VITA - Kim Schrader

Der Tenor Kim Schrader studierte in seiner Heimatstadt Berlin an der Hochschule für Musik „Hanns Eisler“. Zu seinen prägenden Lehrern zählen Roman Trekel und Eberhard Büchner. Bei Peter Schreier absolvierte er private Studien und Meisterkurse.

Nach einem Engagement im Opernstudio der Deutschen Oper am Rhein Düsseldorf ging er ans Südthüringische Staatstheater Meiningen. Er sang dort Partien wie FERRANDO in Cosi fan tutte, ALMAVIVA in Der Barbier von Sevilla und den ROSSILLON in Die lustige Witwe.

Seit 2003 freischaffend tätig, gastierte er an verschiedenen Theatern Deutschlands ( Aachen - The Fairy Queen , Wiesbaden - Figaros Hochzeit, Deutsches Schauspielhaus Hamburg - Cosi fan tutte )  und Europas (Theatre de la Monnaie Brüssel - A Midsummer Night's Dream, Gran Theatre del Liceu Barcelona - Cosi fan tutte, Theatre du Capitole Toulouse - Faust )  und arbeitete dort mit Künstlern wie Kristine Mielitz, Kirill Petrenko, Karl Ernst und Ursel Herrmann, Ivor Bolton, David McVicar, Pet Halmen und Bernhard Kontarsky zusammen. Eine intensive Zusammenarbeit besteht seit seiner Studienzeit mit dem Konzerthaus am Gendarmenmarkt Berlin, wo er an zahlreichen Kinderopernproduktionen als Darsteller beteiligt war und ist. 
Konzerte gab er im Konzerthaus Berlin, den Philharmonien Berlin und Köln und dem Palau del la Musica Barcelona und Valencia sowie auf verschiedenen Festivals, wie dem Kurt-Weill-Fest Dessau, dem Flandern-Festival, dem Bachfest Erfurt, den jüdischen Kulturtagen in Berlin.
Er musizierte gemeinsam u.a. mit dem Orchester des Westdeutschen Rundfunks, dem Gewandhausorchester Leipzig und dem Thomanerchor Leipzig und Dirigenten wie Georg Christoph Biller, Reinhard Goebel und Helmut Froschauer.
Liederabende gab Kim Schrader u.a. im Schloß Rheinsberg ( Die Winterreise ), in Münsingen/Schweiz ( Tagebuch eines Verschollenen ) und im Stadttheater Bern/Schweiz (Heine – Lieder von Wilhelm Killmayer).
Außerdem ist er sehr aktiv im Oratorienbereich tätig und hat die großen Evangelistenpartien in den verschiedensten Kirchen und Konzertsälen Deutschlands, Frankreichs, Spaniens und der Niederlande gesungen. 

